DIE DEKANIN DER HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

DER UNIVERSITÄT WIEN
und

DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
laden  ein  zum

G A S T V O R T R A G
Dr. Clarissa Blume
(Universität Bochum)
Von Athen bis zum Oxos – Zu Konventionen und Besonderheiten hellenistischer Polychromie
Viele Beispiele hellenistischer Polychromie zeigen ein Spiel mit der plastischen Form und ihrer malerischen Ergänzung, die Bevorzugung leuchtender Farben und etwa die Möglichkeit, Hautpartien statt nur mit Hautfarbe auch golden und vermutlich auch marmorweiß umzusetzen. Sie zeugen damit von einer koiné, die sich über die gesamte hellenistische Welt erstreckte. Daneben finden sich auch lokale Eigenheiten, wie zum Beispiel eine an die ägyptische Tradition angelehnte Augengestaltung bei ptolemäischen Herrscherportraits. Der Vortrag wird einen Einblick in derartige Phänomene der polychromen Gestaltung hellenistischer Skulpturen geben.
am Dienstag, 23. April 2013 um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum 12 des Instituts für Klassische Archäologie

1190 Wien, Franz-Klein-Gasse 1, 1. Stock
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